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1 Ous avons eudeslettres d'Adrianople du 1.Sept
1 quiconfirment tout ce, que le Major Bukovvsk
I

N avoitaporté., Mr.l Ambaffadeur &le Baron de

claration reiterée: au Reſidem def Empereur, l’affeurantS2

lovvitz, qu’elle ne voloi rierkavde ire ec les queuxqu’ elle vouloit obſerver relitieun
tit-Traité de Car-

Leszczinski, Potoki& lesaũtres Rebelles, qu-au premier
prés elle ne fera aucune diffiéälté de nous les rendre en

casqu'ils ne fe ſoumettent pas, que le Miniſtre de l'Empereur
avoit eu permisfion de nfandéH Four cétÿ'à fon Maître,
comme une declafation formelle de la Porte que nôtre
Ambalſade eſperoit de finir bieprorheureuféneiesa nego.
tiatiar la Pqrie gant, t&s rexprdiement ag Han
des Tartares au Seraskier Apty Saſchã, qui com̃man-
dent für les frontieres de Polõgne, de ne faire aucune ho-
ftilité de ne vivre qu’en amis avec la Poloone le Roy
regnant. Le-dif Flan Seräskiér Fonmdailigvoir à Mr.
e Comte de*Éägnafc pät dés Kftÿck très bblfréantes 11

1Suy ont renvoye meme quelques deferteurs võleurs Po-

ĩ nul ĩ ul eeg5c mois pour venir



Warſchau den 8, Octobr. 1713.

mom Te haben abermahls aus Adrianopel
Briefe von 1.Septembr. erhalten, wel—

kovvsky mitgebracht, confirmiren.
ra de alles dasjenige, was der Major Bu-

Der Herr Ambafladeur und der Baron Goltz
fligen demſewen ferner bey daß die Pforte dem Kan
fert Réudenten nochmahls declariret und veru
chert, wie dieſelbe den Carlovvitziſchen Frieden auf
das heiligſte zuhalten geſonnen. Ferner, daß ſel—
bige nicht das geringſte mit dem armſerligen Sra-
nislao Leszczinsky, rotoky und andern re-
bellen wolte zu ſchaffen haben, und daß man kein
Bedencken tragen wurde, auf das erſte Annnnen
dieſelben auszuliefern, falls Sie ſich nicht an
uns ſubmittirten. Wie auchdaß der Kayſerl. Mi-

—nifter permiſſiorrerhaiten diefes alles feinem Prin-
cipal alseine formaledeclaration det Pforte zu
melden, und daß unſere Ambaſſade, die aufgetra—
gene commilſiones in kurtzenglucklichendigen wur—
de, weil die Pforte ſo wol dem Tartar Han alé auch
dem Seraskier Apty Bafla, welche an denen Polni
ſchen Grantzen commandiren hart verbothen, keine
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j Feindſeligkeiten zu veruben, ſondern vielmehr
mit Polen, und dem regierenden Konig in Freund-
ſchafft zu leben. Gedachter Dan und Seraskier

Wa

a 1 ET
haben durch ſehr hoffliche Schreiben dem Herrn
Graer aonalcohiervon Nachricht ertheilet, Sie ba

22 Réf MSG 410 Annee naar AN Mai.
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